. 


* 


wendigkeſt des Kanals nicht reden; 


dieſe Ueberzeugung no 


zwiſchen dem Oſten und dem 


erſt 
des 


E angenommen 
Wa Poſen bei der Expedition 


Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, f r 
ut. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
üdenmann, Wilhelms plaß 8. 
Derantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. . 


Nebaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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Abend ⸗ Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Zul, 


an Sonn⸗ und Zeſttagen ein Mal. 


It. 368 


ährlich 4,50 


Deutſchland. 


* „ 27. Mai. Im Centralverein für Hebung der 
denten und Kanalſchifffahrt, der am 
Sonnabend die Feier ſeines 25jährigen Stiftungsfeſtes begann, hlelt 
dei dem Feſteſſen auch der Verkehrsminiſter Thielen eine An⸗ 
ſprache, in der er ſich u. a. über die Frage des Mittelland» 
kanals äußerte. Er wolle an biefer Stelle über die Noth⸗ 
das hieße Manöverkartuſchen 
ſein Pulver für die ſcharfen Schüſſe 
ſparen, an denen es nicht fehlen ſolle. Auch aus anderen Aeuße⸗ 
rungen, die bei der Feler gefallen find, it zu entnehmen, daß die 
Regierung dem Landtag von neuem das Projekt des Mittelland⸗ 
kanals vorlegen wird. iniſter Thielen führte dann welter aus, 
daß die Vermehrung und Verbeſſerung der Waſſerſtraßen auch dem 
Eiſenbahnverkehr zu Gute kommen, direlt dudurch, daß den 
Schienen neue Verkebrsmaſſen zugeführt würden, indtrekt dadurch, 
daß die Eiſenbabnverwaltung durch die Konkurrenz der Waſſer⸗ 
ſtraßen wach erhalten werde. Beide Verkehrsmittel ſollten ſich 
ergänzen und unterſtützen. Bel der Spedſgallg neuer Kanal⸗ 
projettie müßten aber die Auswüchſe perſönlicher Intereſſen⸗ 
politik rechtzeitig abgeſchnitten werden. Auch der Land⸗ 
wirthſchaftsminkſter Freiherr v. Hammerſtein gab 
ſeinem Intereſſe an der Förderung der Binnenſchifffahrt Ausdruck. 
Sein Beruf biete ihm eigentlich nur in ſo weit Anlaß, bier zu 
reden, als er für jedes Mittel, die Produktions koſten 
der Landwirthſchaft zu vermindern, eintreten 
müſſe, und em ſolches Mittel ſel die Verbilligung des Verkehrs. 
Er ſei gar nicht geneigt, dem Elſenbahnminiſter den geſammten 
Verkehr zu überlaſſen, vielmehr wünſche er ein Mittel, um den 
Verkehr unabhängig zu machen von gar zu 
istaliſchen Anwandlungen in ben Cilen- 
bahntarkfen. Weiter kam der Miniſter auf das Verhältniß 
vomdeutſchen Oſten zum Weſten zu ſprechen. Wodurch je 
der Weſten dem Oſten voraus? Hauptſächlich durch die völlig ge⸗ 
ſunde Entwickelung, die ein inniges Zuſammengehen von Land» 
wirtbſchaft, Handel, Gewerbe und Induſtrie hervorgerufen hat. 
Die verſchiedenen Bernfdarten im Weſten wiſſen ganz genau, daß 
fe aufeinander angemwiefen find, daß wenn die 
eine zu Grunde gebt, die anderen mit leiden. Im DO ft en habe ſich 
ch nicht durchgerungen, und daraus erkläre 
e Landwirthſchaft noch gar kein 


verſchiecßen und er müſſe 


ſich, daß die dort 


Berpündniß dafür habe, wie in der engen Verbindung von Landwirth⸗ 


haft, Induſtrie, Handel und Gewerbe allein die 
or bedingung des Gedeihens liege. Das Beſtreben 
müſſe daher darauf gerichtet werden, die engſten Verkehrsbeziehungen 
Weſten, dem Süden und dem Norden 
zu ſchaffen. Mehr Induſtrie müſſe nach dem Oſten, mehr Menſchen, 
mehr Kapital, dann werde auch dort ein enges eee 
don Aanbwiztoichaft, Handel und Gewerbe ib entwickeln. Vom 
W 5 Dein, von Bayern, der I) Iebbaft FR „Kanalfeagen 
„ I u . D. ie nber 

die beften Gluck 32 Oberbürgermeiſter 8 


— In verſchiedenen Blättern waren Bedenken geäußert 
worden, ob die Zuſammenziehung von 4 Armeekorps zu dem 
Kaiſermanödper in der Uckermark nicht zu einer ſchweren 
Belaſtung der dortigen Bevölkerung führen müſſe. Wie nun 
verlautet, ſollen die Bemühungen der Militärverwaltung dahin 
gehen, bei den bevorſtehenden Kaiſermanövern die Laſten der 
Landbevölkerung nach Möglichkeit abzuſchwächen. So iſt an⸗ 
geordnet worden, daß alle vier Armeekorps während der drei 
Tage des W anövers durchweg biwakiren und daß ber Vor⸗ 
ſpann durch Unternehmer beforgt wird. Dazu kommt na 
der „Kreuzztg.“ auch ſchon in 5 dieſem Jahre die durch den 
Antrag des Abg. v. Podbielski in den Nachtragsetat aufge⸗ 
nommene beſſere Entschädigung für Quartier⸗Verpflegung den 
as Re zu Gute. BR 

— Die tenbauſe 
Genoſſen daneben betr. Aufhebung des 
tultusminifterielien Erlaſſes über die Ertbellung 
des katholiſchen Rellgions⸗Unterrichtes in den Volksschulen wird 

nach Ne ; ie) Karlsbad Ende Jun zu 3 Rücktehr 

miniſter angen. 

Lalqgegen bie der Pere a der Nuchſteu er durch die 
Bezirks reulerungen auf Grund des g 78 des Gewerbeſſeuer⸗ 

eſetzes ſteht laut einer neu:rlichen Auel ſbrnngſeg des des 
Finanzministers, welche in Folge eines Erkenntulſſes des Ober⸗ 
Nrwaltungsgerichts erlaßſen worden ift, dem Steuerpflichtigen das 
ſactemitel der Berufung an die Bezirksregierung zu. Das⸗ 
elbe iſt Hei der Ötenierung binnen einer Ausſchlußfelſt von vier 

ochen einzulegen, welche von dem auf die Zuſtellung der Steuer⸗ 
zuſchrift folgenden Tage ab läuft. Gegen die Entſcheldung über 
die Berufung findet die Beſchwerde an das Oderverwaltungegericht 
Matt. Dafür fällt der bisderige Einſpruch fort. 

— Die Einfuhr und die Durchfuhr von Rindvieh, 
Schafen, Schweinen und Ziegen aus Belgien und 
aus den Niederlanden iſt bis auf weiteres verboten. 

— Zum Kommandeur der Bee, in Deutſch⸗ 
Ditafeita ſon dem „Hamb. Korr.“ zufolge Oberitlieutenant von 

rotha, der bisherige Stellvertreter des Gouverneurs in Deutſch⸗ 
Oſtafrika, nach dem Eintreffen des Gouverneurs von Wißmann er⸗ 
nannt werden. Anfangs hieß es, daß Herr von Trotba aus Ou⸗ 
afrika zurücktebren werde, weil es nicht angängtg jet, 25 er als 
döber ſtehender Offizier unter dem Gouverneur von Wißmann 
dort weiterhin thätig ſei. Jetzt wählt man alſo den Ausweg, daß 
wieder Cipilverwaltung und Militärkommando in Oſtafrika in ver⸗ 
schiedenen Händen ruben. 

— Aus Güſtrow wird berichtet, daß bei dem dortigen 
Kanalbau nur landes gebürtige, insbeſondere keine 
“u aus den ehemals polntihen Landestbetien verwendet 
würden. Noch dem ſozialdemokratiſchen „Leipz. Volksblatt“ hätte 


an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mol. 

Das Abonnement beträgt viertel- 

183 für die Stadt Poſen, für ganz 

eutſchland 5, 5 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung jowir due Voſtämter des Devtſchen Reiches an. 


y. runfäll 
idem Beſitzer Weißkopf 


von den Abgg. Dr. Rintelen und M 


Dienſtag, 28. Mai. 


Zeitun 


ahrgang. 


za [ne 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
u. molle 
Baalenfein k Vogler A.-. 
G. F. Daube & C., 
Invalidendank, 


Berantnontic jr den Ju 
theil: 
W. Braun in Bete. 


Fernſprech Anſchuz Nr. 103. 


1895 


Inferate, die ſechsgeſpaltene . oder deten Raum 
in der Morgenausgabe 20 pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 9 für die 

Mlorgenausanbe bit 5 Uhr sm. angenommen. 


die Bauverwaltung auf Anſuchen einer ſozlaldemokratiſchen Ver⸗ 
ſammlung dieſe Anordnung getroffen. 


Lokales. 
Poſen, 28. Mal. 

n. Schulaus flüge. Die I. Sladtſchule unternahm geſtern 
Nachmittag einen Spaziergang nach dem Schweizergarten auf der 
Eichwoldſtraße, von wo die Kinder Abends 9 Uhr wieder zurück⸗ 
kehrten. — Heute zogen die Knaben der IV. Stadtſchule unter der 
üblichen Muſikbegleitung ebenfalls nach dem Eichwald. 

um. Pferdeprämiirung. Auf dem Grolmanplatz fand geſtern 
die Prämitrung der von Kleinbauern gezüchteten Pferde ſtatt. Es 
wurden im Ganzen 277 Pferde vorgeführt An 13 Beſitzer wurden 
in Beträgen von 30 bis 104 Mark Prämien (zuſammen 700 Mark) 
und außerdem 35 Freideckſcheine vertbeilt. 

n. Ueberfahren wurde geſtern Mittag an der Ecke Wronker⸗ 
ſtraße und Alter Markt ein ſechsjähriges Mädchen von einem leich⸗ 
ten Wagen. Das Kind kam glücklicherweiſe ohne Verletzungen da⸗ 
von; den Kutſcher trifft keine Schuld. 

y. Auf dem Ausſtellungsplatze verſagte geſtern Abend 
9 Uhr die elektriſche Beleuchtung. In den Reſtauratſonslotalen 
und in den Orcheſtern mußten Lichter angezündet werden. 

n. Beim Abſpringen von einem Pferdebahnwagen kam 
geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr innerhalb des Berliner Thors eine 
Frau aus Goſtyn zu Fall und ſchlug ſich dabei einige Zähne aus. 
— Es kann nicht oft genug davor gewarnt werden, daß beſonders 
ande von einem in der Fahrt befindlichen Pferdebahnwagen abs 
pringen. ) 

n. Schifffahrt. Geſtern kamen hier 31 Triften aus Rußland 
an. Nachdem ſie kurze Zelt oberhald der Freibadeſtelle angelegt 
batten, fuhren dieſelben ſtromabwärts welter. 

Fuhrunfälle. An einem mit Stroh beladenen Wagen, 
in Schroda gehörig, brach geſtern in der 
Magazinftraße das linke Hinterrad. Das Stroh mußte umge: 
laden werden, wodurch eine dreiviertelſtündige Verkebrsſtörung 
eintrat. — In der Waſſerſtraße iſt geſtern von einem Rollwagen 
eine Straßenlaterne angefahren und zertrümmert worden. Der 
Kutſcher iſt entkommen, ohne daß ſein Name feſtgeſtellt werden 


konnte. 

y. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: geſtern 
Mittag ein Arbeiter, welcher ſeinen Schwager mit einem Beil au 
erichlagen drohte; ein Arbeiter wegen Bettelns, eine Dirne, ein 
Bettler, ein Schmied wegen unſittlichen Benehmens, ferner zwei 
Schloſſer und eln Tiſchlergeſelle, welche ſich auf dem Alten Markte 
prügelten. — Gefunden: ein Quittungsbuch, auf den Namen 

arczewski lautend, ein Ueberzieher in einer Droſchke, ein Buch, ein 
ortemonnate mit 9 Pfennig, ein Roſenkranz, ein ſchwarzes 
Portemonnaie mit Inhalt. — Verloren: eine goldene Broche 
mit Stein, ein Miethskontrakt, ein Portemonnaie mit 15,95 Ma 
nhalt, eine Dauerkarte zur Gewerbe ⸗Ausſtellung, ein ſchwarzer 
elenſchirm, zwei goldene Ringe, von denen der eine 11. 9. 53 
gezeichnet fit. — Zugelaufen ein kleiner ſchwarzer Hund. 
— ——ͤ ͤC—;0 ——o—ñ—ß — - — — — 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 27. Mal. [Der Landwirthſchaftsmintſter 
Frhr. von Hammerftein) mit Begleitung traf auf feiner 
Beſichtigungsreiſe durch das Weichſeldelta Nachmittags in Dirſchau 
ein, wurde von den Landräthen der Kreiſe Dirſchau und Elbing 
begrüßt und fuhr dann die Welchſel ſtromauf bis zur Montauer 
Spftze, wo ſich der Minlſter über die Coupixung der Nogat und 
die Regultrung des Weichſelſtromes bei Pleckel informirte. Nach⸗ 
dem das Schöpfwerk in der Falkenauer Niederung in Augenſchein 
genommen war, erfolgte die Fahrt auf der Nogat firomab bis 


ch] Tragheim, wo einige bäuerliche Wlitbſchaften des großen Wer⸗ 


ders deſucht wurden. Zur Nacht begeben ſich die Herren nach 
Marlenburg. N 

* Kottbus, 26. Mal. [Ein Tuchmacherſtreik!] iſt 
am Freitag bier zum Ausbruch gekommen und drobt unter den 
Arbeitern der Tuchfabriken ein allgemeiner zu werden. In der 
und O. Sommerfeldſchen Fabrik, eines der größten Etabl ſſements 
feiner Art hier am Orte baden ſämmtliche Weber am Sonnabend 
die Arbeit niedergelegt Die Sommerfeldſche Fabrik iſt in Folge 
deſſen zur Zeit gänzlich geſchloſſen. Bereits vor kurzem drobten 
in anderen Fabulken Differenzen zwischen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern, doch wurde der Ausbruch eines Streiks durch 
Entlaſſung der Rädelsführer beſeitigt. Immerhin legten in zwei 


roßen Fabriken ca. 33 Weber die Arbeit nieder mit der Erklärung, P 


e nicht eder wieder aufzunehmen, bevor jene Entlaſſung nicht 
rüdgängig gemacht worden je. Nun aber beſtezt ſchon fett 
ahren in Kottbus ein „Verein zur Wahrnehmung der gemeinſamen 
nterefien der Fabrikanten von Kottbus“, welcher gelegentlich des 
Streites in der Tuchfabrit von Großermann und Hoppe ins 
Leben gerufen worden iſt und namentlich in Streitfällen ein⸗ 
greifen ſoll. Es deſteht eine Kommiſſton, um die Geſchäfte des 
Vereins zu leiten und über deſſen Intereſſen zu wachen, und 
die Mitglieder verpflichteten ſich, bei hober Konpentſonalſtrafe 
den Beſchlüſſen der Kommtifion Folge zu geben. Freitag Abend 
nun bat die Kommiſſton aus Anlaß des berichteten Falles eine 
Sitzung abgehalten und darin den ſchwerwiegenden Beſchlaß gefaßt, 
daß am Sonnabend Abend ſämmtliche Mitglieder des Vereins 
ihren ſfämmtlichen Arbeitern zum Sonnabend, den 8. Juni, zu 
kündigen, und am letzteren Tage den geſammten Betrieb tbrer 
Etabliſſew ents bis auf Weiteres einzustellen haben. Die Wieder- 
moetriebſetzung daf nur auf Anordnung der Kommiſſion erfolgen. 
Dieſe Kündigung iſt geſtern an ſämmtliche Tuchmacher hierſelb t 
ergangen mt dem von der Kommiſſton angeordneten Hinweis, 
daß die Kündigung zu ückgenommen werben wird, falls die Schafts 
weber der Sommerſeldſcden Fabrik die Arbeit ia 8 Tagen wieder 
aufnehmen. Auch die ſtreikenden Tuchmacher haben indeß geſtern 
bereits in der „Metze“ und heute im „Geſellſchaſtsbauſe“ Verſamm⸗ 
lungen abgeh uten — in letzterer war auch Ober: Bürgermeiit:r 
Werner zugegen — und eine Kommtifton mit der Führung ihrer 
Angelegenheiten betraut. — Die Zahl der Tuchardeiterſchaft in 


rk] Schönwald a. Breslau. 


Kottbus beträgt nach den Angaben der „Frkf. O.⸗Ztg.“ ca. 5000 
Köpfe binter denen aber wohl die dreifache Zahl von Angehörigen 
ſteht. Käme der Streit alſo wirklich zum Ausbruch, fo müßte er 
die verbänanißvollſten Folgen baben. 5 
Angekommene Fremde. 
Voſen. 28. Mai. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr 1m.) Ritterautsbeſitzer Kärnbach a. Klein, Rentier Sliwingki 
a. Mlerzewo, Biegeleidefiger Löwenthal mit Tochter a. Kolmar l. P., 
räul. Margolindti a. Kolmar i. P. Die Kaufleute Dönneweg, 
aldertsberg, Olſchewski u. Rößler a. Berlin, Nacken a. Wickrath. 
Baumbauer, Robolsſy u. Hirſchfeld c. Breslau, Deide a. Leipzig, 
Littmann a. Saargemünd u. Lampe a. Magdeburg. 
ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Anſchluß 
Nr. 16) Die Rittergutsbeſitzer von Tledemann a. Steheim, von 
Kalkreuth a. Obergörtzig und Frau Franke mit Tochter a. Chel- 
mißfe, die Fabrilbeſitzer Wackexow mit Gattin a. Breslau u. Lein⸗ 
veber a. Gleiwitz, Lieut. der Reſ. Oelsner mit Gattin a. Lichter⸗ 
felde, die Kaufleute Herzberg u. Groß a. Berlin, Müller a. Kon⸗ 
ſtanz, Gans a. Bielefeld u. Nik a. Stettin. 
Grand Hotel 


de France. Die Rittergutsbeſitzer Grantel a. 


Paris, Graf v. Zoltowski ſen. u. Graf v. Zoltowekt jun. a. Czacz, 
Beſitzer Jakobowski a. Berlin, Profeſſor Bolatowsti u. Lehrer 
Oſinskl a. Krakau, Gerichtsaſſeſſor Schmidt a. Breslau, Fabrikant 
Dobdroſielskt a. Brandenburg. 

Ho evue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Beyer a. 
Leipzia, Krautzinger a. Frankfurt a. M., Thomſon a. Hambur 
ren a. Stettin u. Oſtheim a Elberfeld, Fabrilbeſ. Komnit 
d. euſtadt. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Eichſtädt a. Görlitz, Cohn a. Landsberg a. d. W., 
Wolfram, Kaiſer u. Modern a. Berlin, Paſchke a. Breslau, In⸗ 
a Aeffcke a. Stettin und Rentier Stein mit Tochter n. 

reslau. 

C. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Bagine ki a. Graudenz, Frühling u. Kramer a. Berlin, Boas a. 
Poſen, Beyer a. Stettin, Schönborn a. Hamburg, Jeſemann a. 


Delou u. Stieler a. Merſeburg, Verſ.⸗J'eſp. Stadthagen a. Poſen, 
die Fabrikbeſitzer Horn a. Frankfurt a. O. u. Auguſtin a. Brom» 
berg, Erna Stein a. Danzig. 

otel de Berlin. (Fernſorech⸗Auschlub Nr. 165.] Propſt 


Lornz a. Lubin u. Propſt Petrykowskl a. Goslin, Kaufm. Kelm a. 
Berlin. Die Rittergutsbeſ. Swietkowekt a. Polen, Swletkowski a. 
Großdorf u. v. Puklinski a. Wewtorowo. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Fuchs 
a. Schocken, Abel a. Bytuin, Silberſtein a. Czempin, Berne a. 
Witttowo, Salinger mit Frau a. Stenczewo, Wreſchner a. Obornik, 


Handel und Verkehr. 
G. Holländiſche Schwindelſirmen. Der „Geſchäftsfreund“ 
(Confections⸗Zeitung) warnt vor jeder ee mit Job. 
Rom und Seiler & Co., beide wohnhaft Albert Cuypſtraat 154 
in Amſterd am, ſowie G. L. de Vries, Pieter Nieuwland⸗ 
ſtraat 77 am ſelben Platze, die ſich gegenſeitig als Referenzen auf⸗ 
geben; ferner F. oder P. van Dit, Nordſingel 70 in 
Rotterdam, erſt kürzlich benannt und neuerdings zu beachten, 
weil er jetzt auch unter der „Firma“ A. La Grand, d. h. unter 
dem Namen feiner Frau, operirt. Ein gewiſſer J. W. Storp, 
von deutſcher Herkunft, an den vperſchiedenſten Plätzen Hollands 
bereits anſäſſig geweſen, befaßt ſich hauptſächlich damft. Landsleute 
für feine „lohnenden“ Unternehmungen als Theilhaber zu ge⸗ 
winnen, d. b. vorab größere Vorſchüſſe zu erlangen, womit das 
Geſchäft dann ohne Weiteres erledigt iſt. Dem berüchtigten 
H. W. Siehl Ir. in Rotterdam iſt der Boden dort zu 
beiß geworden, er hat es vorgezogen, zu verſchwinden und dürſte 
an wohl von Amfterdam ſeine Thätigfeit wieder auf: 
nehmen. 
Berlin, 25 Mal. [Butter⸗Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin) Oowohl die Zufuhren 
in feiner Hofbutter auch in dleſer Woche recht umfangreich waren, 
machte ſich in Anbetracht des bevorſtehenden Feſtes in den erſten 
Tagen noch rege Nachirage geltend. Durch matt lautende Berichte 
und niedrigere Preiſe, welche von den Exportplätzen gemeldet wur⸗ 
den, ſchwächte ſich die Stimmung etwas ad und mußten auch hler 
reiſe 3 Mk. p. Ctr. nachgeben. Landbutter: Die Frage bat 
nachuelaſſen. Zuführen find reichlich und traten namentlich aus 
Polen und Galtzien größere Sendungen ein. — Amiliche Notis 
rungen der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungd« 
Kommiſſton. Preiſe im Berliner Großbandel zum Wochendurch⸗ 
ſchuitt per comptant. — Butter. Hof» und Genoſſenſcha 


butter Ia. per 50 Kilogramm 93 M., Ila. 89 M a. — M., 

abfallende 84 M. Landbutter: iſche 78-83 M. Netzbrücher 

78-83 M., Pommerſche 78-83 M., Polniſche 78—83 M., Bayertiche 

Senn⸗ —,— M., Lande —.— M., Schleſiſche 78 bis 

83 M., . —.— M., Margarine 30—6) M. — Ten⸗ 
udla. 


denz: 

b ey. B. Eſſen a. d. Muhr, 27. Mat. Laut Meldung der 
„Rheiutſch⸗Weſtfaliſchen Zeitung“ haben ſich nachſtehende Röhren⸗ 
walzwertke zu einem Syndikat zulammengetban: Düſſel⸗ 
dorfer Röbren⸗ und Eiſenwalzwerk, Oberbilk, Balde, Benrath, 
Pledboeuf — ſämmtlich zu Düſſeldorf, Rheintſche Metallwaoren⸗ 
fabrik zu Düſſeldorf —, Huldſchineky und Albert Hahn zu Berlin, 
Lauchhammer, Donnersmarck, Charlottendof, Königshütte, Union 
zu Dortmund, Saurahütte uno Hildener Gewerkſchaft. Der gemein⸗ 
ſchaftliche Vertauf findet ſtatt vom 25. Mat ab. Die Verkaufs⸗ 
ſtelle befi det ſi in Düſſeldorf bei C. T. Seufft, Bismarditr. 98. 
— ei ton 25. Mat. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Bank vom 

at, 


%otenumlauf) 4. Wit weis » 492 658 000 Bun, 1559000 Fl. 
Sübercowant . » » 2... 135 184 000 Abn. 409000 „ 
„ Re? 2 ae 192 513 000 Bun. 6971000 „ 


Dre 


sr 


— BE 


+ Al 


27 M. unverft., ſchwediſche Fulls 22,50—23 M., 


St 
13 er. N. Barometer 772 Mm 


ua fie. Wechſel 6 784000 Bun. 1000 „ 
N 36 903 000 Abn. 4005000 „ 
„ 27 822 000 Abn. 1367000 „ 

Feen 1 133 597 000 Zun. 473 000 „ 
andbriefe im Umlauf 131 895 000 Zun. 5 


Steuerpflichtige Notenzeferne 5 Zun. 4298 

= und Zunahme gegen den Stand vom 15. Mat. 

* Bradford, 27. Mai. Wolle ruhig, aber ſtetig, Mohair⸗ 

wolle theurer, Garne thätiger, Spinner beſchäftigt, in Stoffen 
gutes Geſchäft. 


Verkaufspreiſe 
der — zu Bromberg vom 25. Mai. 


per 50 Kilo oder 
100 Pfund 


ene * Roggen⸗Schrot 


1 127 40 8.40 7.60 

2 1440 Roggen⸗Kletle 4.80] 4.40 
Kalſerauszugsmebl 15 80 Gerſten⸗Graupe 1 14,— 13.80 
Weizenmehl Nr. 000 14,80 = = 2 1250| 12,30 
= 5 3 11.50 11,30 

weiß Band . 12,40 . 1 410 50 10,39 
Weizenmehl Nr. 00 a = 5 10.— 980 
gelb Band 12,.— 5 „ 60 9.50 9 30 
Brotmehl . —.— D = * 8,50 8 30 
Weizenmehl Nr. 0 9,— Gerſtengrütze Nr. 1 9,50 930 
Melzen-Futtermehl | 480 . „2 850 8,30 
Weizen⸗Kleie . | 4,40 5 = 30 8.— 780 
Roggenmehl Nr. 0 11,20 Gerſten⸗Kochmehl 6,20 6,20 
Roggenmebl Nr. 0/1 10 40 Geriten- Futtermebl| 480) 4,40 
3 ar 11 9,80 Buchwelsengrüe 1) 15,— | 15,00 
2 2 or 2| 14,60 14,60 


Kommißmebl . 


Marktberichte. 


„ Berlin, 27. Mat. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt ber übe en Martthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Maxktlage. Fleiſch. 
Mattes 8 bel reichlicher Zufuhr, Preiſe theilweiſe höher. — 
Wild und Geflügel: Zufuhr knapp, Geſchäft zubig, Prelſe 
wenig verändert. Fi ſche: . — Butter und 
Käſe: Geſchäft in Butter ruhig. in Käſe lebhaft. — Gemüſe, 
Ob und Südfrüchte: Geſchäſt lebhaft, Zufuhr genügend, 
Preiſe 77 Spargel billiger. 

ei Rt 54, IIIa 1 „IVa 


F 1 ch. Rindfleiſch Ia 56— 60, IIa 48 
33— 34, däniſches Ia 42—52, ade la 55 565 Tim 53 M., 
46—48, Schweineflelich 38 fr M., 
Dänen 2 Mark, Vatonler 40—43 Mark, Ruſſen — Mark, 


Hammelfleiſch Ia 50—55, 1 


Galtzier — M., Se xben — M. 
Nerudertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
8⁰ do. ohne Knochen 85—95 chs· 


en 60 
uren 100 bis 120 M., Sach geräuchert do. 50—54 M., harte 
a 2 M., weiche d o. 60— 80 M. ver 50 Kilogr. 
Wild. Rehböcke Ia per ½ Kilogr. n M., do. IIa 
0,70 Mark, ne ver / ättlogr Mark, Damwild 
— M., Wildſchweine 0,30 M., Ueberläuſer, Iriſchlinae —.— 
M., Bande per Stück —— M. 
che. Hechte, per 50 Kuogramm 68—84 Mart do aroße, 


if 

ark, Zander 120 M., Barſche 66-68 We., fen große 
® 12 mittelgroße 80 Mark. do ein- 70 N Slate 
88 — 100 „Blele 36—40 M., dune Fiſche 36—46 Me. Aale, geone, 


83—90 Mark, do. mittel 73—83 Mark. do. kleine 56—71 Mark, 
Plötzen 30— 37 Mark, Kar⸗uſchen 45—48 M., Roddow 40 -45 M. 
Wels 30—42 We., Raape 24—35 W., Aland 48-58 M. 

Butter. Is. ver 50 Klio 92 96 M., Ila do. 85-90 M., 
e 5 80—85 M., Landbutter 70 —80 MR. 

Eie riſche Landeier obne Rabatt 2 „202,30 M. per Schock. 

Get e. Kartoffeln, weiße 2,75 Dart, do. ie 5 N. 
50 Nilo 2,80 Mark, Mohrrüben per 50 Kilogramm 2.50 — 
Karotten 275 50 Kilogramm 9—10 M., Porree n Schock 9220 bis 
0,40 12 85 Meerrettig p. Schock 6—14 M., Salat, p. Schock 

1.00—1.2 
ne 27. Mai. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) Weizen 142— 158 M., geringe Qualität 155-14 M., 
feinſter über Notiz. Roggen 118 130 M., feinſter über Notiz. 
Gerſte 90—106 M., een eier nominell 106—115 M. Futter⸗ 
erbſen 110 —120 M., Kocherdſen nominell 121130 M. — Hafer 110 


20 M. 
= ee 3lau, 27. Mat. (Amtlicher . 
Rüböl p. 100 Riloar. — Gekündigt Br er Mat 45,50 
G., Dr * 0 Kal iſton. 


Nollen 
b f. 
gelb 
grün bis ff. grün 95—106 Pf., 
dis 112 Pf., dto. grün bis 


blau 105 

. grün 95 bis 105 Pf., e 90 
bis 100 Bi. 1 1 80 9 990 Pf., Camptnas ſuperieur 70-94 
Pf., do. gut 1 8 88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., Rio 

erieur 88 bis 90 Pf., 120 ei 4 Pf., ordinär 70—75 Pf. 

es tranfito nach Qualität. — Heringe. Von Matjesheringen 
war die Zufuhr dieſe Woche dr reichlicher. Feine aroßfallende 
Waare blieb lebhaft gefragt und erzielte ferner hohe Preiſe; aber 
auch kleinfallende oder geringere Partien haben ſich melſtens ſchnell 
begeben laſſen. Bezahlt wurde für feinſte Caſtlebay 55—65 M., 
Medium⸗Größe 28-35 M., feinſte Stornway 40—45 M., feinſte 
Stromneß 35-40 M., kleinfallende Waare bis 25 M. verfteuert 
hinunter. Der Fang iſt in der letzten Zeit an der ganzen Küſte 


klein geweſen. — In ſchottiſchen Oſtküſten⸗Heringen fand ein regu⸗ 


läres Geſchäft zu 26,50 —27,50 M. ne für Crownfulls, 
Crowulargefulls und Trademark large Wee ftatt. — Preiſe für 
norwegiſche E Größmittel und Reellmtttel ſtellen ſich auf 
30—32 M., Mittel 19—21 M., Kleinmittel 16—17 M., Sloeberinge 
Ibien 11 bis 13 
M. 3 — Petroleum. Loko 11,75 M. verz. per Kaſſe 
mit % Proz. Abzug. — Zucker. Unſer udermaxtt war in dieſer 
1 55 größeren Schwankungen unterworfen. 
ettin, 27. Mat. Bei N Temperatur 
n 
Welzen feſt, per 1000 Kilogramm loko 156 —161 Mk., Br. 
Mat 161 M. Br. u. Gd., per Et und Juni 161 M. 
u. Gd., per Sept. Oktober 161,50 M. — Ro oggen höher, per 
100⁰ Kilogr. loko 136 —139 Mi., per Wa und Deate$uni 137,50 
M. Br., ar Juni⸗Juli 138 M. bez., per Septbr.⸗Oktober 142 M. 
dez. — Hufet per 1000 Kilogr. loto 124127 M. — Spiritus e 
gend, per 10000 Liter Prozent lolo ohne 15 70er 37,50 M. bez., 
ermine ohne Handel. — mern Nichts. — Regultrungg- 
preiſe: Weizen 161 M., Roggen 137,50 M. 
Nichtamtlich: Rüdzl feft, per 100 Kllogr. loto 2 ‚ohne e Frs 44,25 
M. Br., per Mai 45,25 M. Br., per Sept.⸗Okt. 46 
Petroleum lote 11.50 M. verz. per Kaſſe mit 92 9 — Abzug. 
am Leipzig, 27. Mal. Rost derim.: Kam zug Terwun⸗ 


del. La Glare. Grundmuſter 8. per Jun 2,92%, Mark, 
is Juli 1 205 , per Auguſt 2,95 M., per Sept. 2,97), . M., 
—— 2 — 


E ˙ A TE FTZE 


* H 


per Oktober 2,97 M., ver November 3,00 M., per Dezbr. 3,02'/, 
M., per Januar 305 M., per te 8.07 ½ M., ver März 
3,07% M.) per April 3,10 M., per Mat — M. — ÜUmſatz 30 000 
Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 24. bis 25. Mai, Mittaos 12 Uhr 

H. Schauer XIII. 242), leer, ele Bromber, Wilh. Prall 
VIII. 1400, Berlin» Bromberg. Wilhelm Stahl IV. 
Berlin: Bromberg, Wilhelm Döhring I. 22412, leer, 
Bromberg. A. Kloſe XIII. 3648, Weizen, Filehne⸗ Bromberg. 
N Zeitz III. 1678, Weizen, Stettin. Bromberg. Karl Höhne 

VIII. 1187, Exbien, Thorn⸗Rieſa. Wilhelm Mechelke XIII. 34 
Erbſen, Thorn⸗Rieſa. Ludwig Luckow VI. 682, kiefernes * 
und Bretter, 8 Berlin. Otto Schulz IV. 678, kieferne 
Berlin. Ed. * 3 . Retafie, Pakoſch⸗ 
Montwy⸗Danzig. 
Franz Stas⸗ 
Paul Kollwitz 


ere 

Bo abemü 
Tour Nr. 22 m n Gon l L 

2 abgeſchleuſt. 


Berliner Wetterprognoſe für den 29. Mai 
auf Grund lokaler pri und des meteorologiihen De⸗ 
peſchen materials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Etwas wärmeres, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges 
Wetter mit ſchwachen nördlichen Winden. Keine oder 
unerhebliche Niederſchläge. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Aſchaffenburg, 28. Mal. [Reichstags nach ⸗ 
wahl. Bis jetzt erhielten: Schulz (natl.) 985 een 
Deckelmann (Volksp) 2846 Stimmen, Gerſtenber⸗ 
ger (Centr.) 7232 Stimmen, Opific ius (Sozialiſt) 1247 
Stimmen. Bei insgeſammt 108 Orten ſtehen die Reſultate 
noch von 54 Orten aus. 

Bonn, 28. Mat. Der Landtagsabg. Hauptmann (Centr.) 
tft 7 00 bier plötzlich im Alter von faſt 70 Jahren ge⸗ 


o ln. 28. Mal. Der „Köln. Ztg.“ wird von vertrauenswürdiger 
Seite aus Macedonten berichtet, daß die Bevölkerung in 
Macedonien ſehr 1 fet. Die Chriſten hätten Armenien vor Augen 
und verfolgten mit äußerſter Aufmerkſamkeit die Entwickelung der 
armeniſchen Frage. Dle Mohamedaner fürchten eine allgemeine 
wa 3 wäre nicht zu verwundern, Bean, bereits in den 
8 gen Nr n berichtet wir 

Mai. Aus Belarad wird der Alan Zeltung“ 

bericktel 1 zahlreiche Haidutenbanden das Land durch⸗ 
tehen und überall rauben und morden. In der letzten 
ode find von den Räubern fünf Gemeindevorſteher ermordet 


mworber, 
Bern, 28. Mat. Ein Fels ſtu 2 vom Schwarzen Mönch 
e Berwüftung an ee 


ünde 
St tolg- Berlin mit 24 


in dem ne der ee e bat gro 
Namentlich iſt der Wald faſt ganz vernichtet worden. 
find bei der Kataſtrophe nicht zu Schaden gekommen. 
weitere . befürchtet. 

Belgrad, 28. Mai. Aus 8 wird verſichert, daz der 
König wünſcht, abermals den ſerbiſchen Geſandten in Wlen, 
Simitſch, mit der Bildung eines Uebergangsmint⸗ 


ſtertums zu betrauen. 
Waſhington, 28. Mai. Der Staatsſekretär des Aus⸗ 


en 
Es werden 


0. 8 105 — —fÜngar. 4% Goldr. 103 401103 20 
wärtigen, Graſham, fit geſtorben. Bol a e 102 60 les sol pe. 15 onenr , 98 40| 98 49 
25 FR Kentenb. 105 20 105 4 Lombarde ge E 2 70 245 90 
Kiel, 28. Mai. Das Allgemeinbefinden der] doe. 4% 
bei der Exploſion auf dem türkiſchen Torpedobootjäger Ver⸗ > 8 KT ns 1 N aa nm ndtt 8 221 401222 2 
unglüdten iſt gut. Vormittag ſtarb noch der ſchwer Neuewol Stadtanl. 101 701101 7 [gondsſtimmus 
verletzte Arbeiter Müller. Das Unglück ſoll durch Waffer- | Oeſterr Banknoten 167 751167 75 feit 
Man in nn Keſſel ar 8 7 Fr do Silberrente 100 4100 2 
cha 28. Mat eichstags⸗Erſatzwahl.] 0 
Nach bisheriger Feſtnellung tft AA. Bei erger (Centrum) e En 519 a 1. S0. = 1289 = 
ee 9559 Stimmen gewählt. Dedelmann (Volksp.) erhlelt[Martenb. Mlaw.do 85 — 85 70 2 blen 167 401167 40 
3600, O ptftctus (Sozlaldem.) 1444 und Schu z (nall) 1088 Sur. Brinz Henry 87 — 83 nowrazl. Steinsalz 55 — 
Stimmen. Es ſteben nur noch die Ziffern aus wenigen Ort⸗ 82 4% Pobrf. . — — hem Fabri Milch149 — 149 50 
ſchaften aus, die das . eg beeinfluffen. riech. 4% Goldr. 29 500 29 4 Oberſch Ell.⸗Ind. A. 90 
Lütjenburg, 28. M Das dem Grafen laten⸗Hallermund G talien. 4% Rente. 89 20 89 4 wager Aktien 143 — 142 75 
gehörige Schloß Welßenbanz tft völlig ntederges 0.9°,Gifenb.ObL. 54 60| 54 ra 
5 40 8 5 er Schaden wird auf eine Viertel Million Mark Meritaner A. 1890. 89 25 89 60 Mittelm E. St A 99 90 793 40 
de 0 
Budapeſt, 28. Mai. Am 1. Oktober treten die Standes ⸗ Ser 4% Eier = 95 — 8 75 275 5 


ämter in ganz Ungarn in Wirkſamkeit. 
Petersburg, 28. Mai. Der Rath im Miniſterlum des Aus⸗ 
wärtigen Glers wurde zum Geſandten in Mio de Janeiro er⸗ 


nannt. 
Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Zt. 
e elta, 28. Dial, Nacht 
Das Oberberwaltungsgericht wies die Klage des 
Magiſtrats von Berlin gegen den Oberbürgermeiſter 
Zelle wegen Beanſtandung der Petition 
des Magiſtrats gegen die Umſturzvorlage a b. Der Gerichts» 
hof erklärte, die Beanſtandung ſei gerechtfertigt, weil der Gegen⸗ 
ſtand eine nicht- kommunale Angelegenheit ſei und die Befug⸗ 
niſſe des Ma giſtrats überſchreiten. 
Die „Nordd. Alt, Ztg.“ beſtätlat, daß der Reichs kanz 


le 
am 5. Juni eine Befichtigung des Nordoſtſeekanals 
ſowie eine Probefahrt durch den Kanal vornehmen wird. 


20 iſſenſchaſl, Kunſt und Literatur. 
* Muſikaliſcher a Blätter für aus⸗ 
ee Salonmuſik. C. A. Kochs Verlag 155 Sengbuſch) in 
1 5 — Billig und aut, "bee zwei en ten haben dem 
ſikaliſchen Hausfreund“ in einem Jahre jo, viel Gönner ver⸗ 
ſchafft, daß er in der perlodiſchen Muftf-Riteratur eine geachtete 
Stellung einnimmt. Und das mit Recht, denn die Zeitſchrift, welche 
pro Quartal in 6 Nummern à 8 Quartſeiten, Preis 1 M. erſcheint, 
bat ſich die Aufgabe geſtellt, jungen Komponiſten den Weg in die 
Oeffentlichkeit zu bahnen, Familien gute und nicht ſchwlerige Haus⸗ 
muſik zu liefern und 11 75 ausgewähltem Leſeſtoff in unterhaltender 
Form zu verſehen. Möge die Zahl derer, die ſich d won überzeugen 
Ideen wie dieſe dreifache Aufgabe perfekt gelöſt wird, immer grö ßer 
werden. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


CC d ²˙¹ . ²˙ ˙ ⅛ aan ̃²˙ UX! dr 


Teleuhoniſche Börfenberichte. 


Magdeburg, 28 Mal Zuckerbericht. 
Krnzucker en. don 92 ). —.— 
Kornzucker erl. von 88 Proz. Reno. 10 25 —10,50 
ntutt 10,35 —10,55 
Racprodute excl. 76 Brozent Mend. 2. 740-810 
Tendenz: Matt. 


Beobraffinade 1. 
rs II. 3 l 

Gem. Raffinade mit Faß e j 
Gem. Melis u mt! Faß ** 22,50 

Tendenz: Still. Preiſe nominell. 
9 I. 5 — Zranftiv 
D. Hamburg per Mat 

per Juni 
per 

per Auguſt 


10,00 bez., 10,05 Br. 
10,07, 2 10 12%, a 

10,25 Gd., 10,27 ¼ Br. 
10 37, bez. u. Br. 


Mai 


Lolo 


ö Tendenz : Matt. 


Breslau, 28 Mai. [Spiritusbericht.] 
50er 57,80 M., Mai 70er 38.00 M. Tendenz: höher. 
Hamburg, 28. Mai ([Salpeterbericht. 
7.55, Mai 7,55, Februar⸗März 1896 8,10. Tendenz: feit. 
London, 28 Mai. proz. „ 12 /, 
matt. — Rüben⸗Rohzucker 10. Tendenz: matt. — 
Wetter: prachtvoll. 
— — en. 
Boi Baer fan ner b 
oſen, al. [Amtli 5 icht. 
Ne 0 A - 


gcet gel en, Xoto, obne (60e Gene 
ei 8. Mai. ch t.] Wetter: Schön. 


Poien 
eins ftetgend. L. o F. (50er) 56 10 (70er) 36.90. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bolen 
N. 9. 27. v. 27 


en | Spiritus feiter 
= 3 159 75169 —| 70er loto ohne Feß 39 — 68 90 
d0. Sept. 163 164 5] 70er Mat 43 — 42 80 
f er Ju 3 310 
Roggen flauer 91 43 10 
bo. Pa 138 751139 50] 70er Auguſt 43 70 0 42 40 
do. Sept. 143 75144 50 70er Sept. 43 90 43 70 
Nüböl feiter 50er loto ohne Faß 58 80/ 58 60 
do. Mat 47 40 46 25 Hafer 
do. Okt. 47 — 46 6 | do. Mat 126 75118 — 
Kundan In @yie 90 Ltr. (5er) —,000 Ltr 
ndigung in 1 x er) —. 2 
Berlin, 28 M Schluß kurſe. N.v. 27. 
Weizen pr. Mal B. 160 161 — 
80: . ee ee 162 75 165 25 
a age 1 ä * 25 140 20 
CE 143 50 145 50 
euifius. Nach amtlichen We N. v.27 


70er loko ohne Faß. 39 — 88 90 

bo 5 5 x 5 EEE — N = 2 
0. b 0 

do. dern 43 10 

bo. 70er Auguſt. 43 40 3 40 
do. 70er Septbr. 43 70 43 80 
do. 50er Ib 0.8 F. „58 80 58 ke 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 98 60| 8 Zi Ruſſ Banknoten 229 79621 


Pr. 40 Konf. Anl. 106 Bu 4OR. 4¼½¼, BdL-Pib 103 70,108 90 ‘ 


Serb. Rente 1885. 71 — Berl. en — 201169 ” 
Türken⸗Looſe 152 25153 25. Deutſche Bank Aktien 197 40196 90 
1 221 — 21 9 Königs⸗ und Laurah 139 80 189 50 
Pol. Prov. A. B07 6017 & Bochumer Gußſtahl. 161 80162 10 
Bof. Sorttfabrit 171 — 3 
nto⸗Kommandit 221 40 


Nachbörſe: Kredit Disko 
pri 220 75, Bol. 45 Mhancbr. 102 80 G. 3% % Blanbbr 
6 


St ettin, 28. Mat, 1 Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weizen fe Spiritus ſteigend 
do. Wa n 161 —161 —| ver loto 70ex 88 —| 37 50 
do. Sept.-Oft. 162 — 161 500 Petroleum) 
ht en feit do. per tolo 11 35 11 50 
al⸗Juni 137 — 137 50 
do. Sept.⸗Okt. 142 — 142 — 
Rüb öl feſt 
do. Mat 45 500 45 20 
do. Sept⸗Okt. 


46 20] 46 — 
*) Petroleum loto verſteuert Ufanct „ Broz. 
— Beobachtungen zu Poſen 
ai 1895 


Datum. 


rue 
Stunde. 


Gr. r 
66 m Seehöhe. 


27. Nachm. 2 761.8 ſtark, +19 
27. Abends 9 762,8 | NW mäßig +14,0 
28. Morgs. 7 761,8 NW feiich +11 
Am 27. Mat Wärme⸗Maxtmum — 18,5 sei. 
Am 27. „ Wärme⸗Mintmum — 9.2 
W and der Warthe. 
Poſen, am 27. Mal Morgens 0,60 Meter 
. „ 27. Mittags 0,64 „ 
. Morgens 0560 = 


